
Teilnahmeerklärung

JA, ich möchte mich am Leipziger Hilfepunkt beteiligen!
Name (Firma/Organisation/Verein)

Ansprechpartner/-in

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort

                       ,Leipzig

Telefon

E-Mail

Internetseite

www.

Art des Aufklebers:  Ø 120 mm  Ø 170 mm

 innen klebend  außen klebend

Hier wird der Hilfepunkt angebracht:  Adresse w. o.

 Straße, Hausnummer, PLZ, Ort

Der Newsletter des KPR informiert Sie regelmäßig über Neuig-
keiten aus dem Bereich der kommunalen Kriminalprävention, 
dabei insbesondere auch über den Leipziger Hilfepunkt. 
Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Aufnahme in den
E-Mail-Verteiler des KPR. 

 Ja  Nein

Leipzig,

Datum Unterschrift

Kontakte

In drei Schritten zum Hilfepunkt werden!

1. Sie füllen den beigefügten Antrag aus und 
senden diesen an den KPR (Anschrift s. u.)

2. Der KPR prüft den Antrag.

3. Wir senden Ihnen den Hilfepunkt-Aufkleber 
und Informationsmaterial zur Bekanntgabe 
an Ihre  Mitarbeiter/-innen mit der Post zu.

Der Kommunale Präventionsrat Leipzig betreibt den 
Leipziger Hilfepunkt mit Unterstützung einer Vielzahl 
von Partnern, z. B. dem Deutschen Kinderschutz-
bund OV Leipzig (Leipziger Kinderbüro).

Ihr Ansprechpartner ist der Kommunale Präventions-
rat Leipzig, den Sie wie folgt erreichen können:

Stadt Leipzig, Fachstelle Kriminalprävention

Prager Straße 136, 04317 Leipzig

Telefon: 0341 123-8843

Fax: 0341 123-8854

E-Mail: kpr@leipzig.de

Internet: www.leipzig.de/kpr
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Hier gibt es Hilfe!

„Blauer Punkt und gelbe Hände“:
Der Leipziger Hilfepunkt

Kommunaler Präventionsrat Leipzig



http://www.leipzig.de/kpr


Leipziger Hilfepunkt

Den Leipziger Hilfepunkt des Kommunalen Präventi-
onsrates Leipzig (KPR) gibt es seit dem Jahr 2011. Er 
signalisiert allen Bürgerinnen und Bürgern: „Hier gibt 
es Hilfe. Hier bist Du sicher!“ 

Ein Kind ist gestürzt und blutet am Knie, eine ältere 
Dame wirkt blass und erschöpft, eine Schülerin hat 
den Bus verpasst. Mit einem Pflaster, einer Sitzgele-
genheit und einem Telefon können Sie in diesen Fäl-
len schnell und unkompliziert helfen.

Mit dem Leipziger Hilfepunkt setzen bereits mehr als 
160 Teilnehmer der Aktion ein offensives Zeichen für 
bürgerschaftliches Engagement und Hilfsbereitschaft 
im Alltag. Kinder und Jugendliche lernen dabei, wie 
wichtig uns in Leipzig Hilfsbereitschaft und Verantwor-
tung für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger sind.

Der Leipziger Hilfepunkt ist eine Gemeinschaftsaktion 
unter dem Dach des KPR, die nur mit Ihnen funktio-
niert!

Wer kann Hilfepunkt sein?
Sie betreiben ein Ladengeschäft, ein Büro, eine Pra-
xis  oder eine Apotheke mit Publikumsverkehr? 
Am besten eignen sich ebenerdige (barrierefreie) 
Räume mit einer Fensterfront nach außen. Die Teil-
nahme ist kostenlos.  

Wir haben bewusst darauf verzichtet, einen verbindli-
chen Hilfskatalog festzulegen, da die jeweiligen per-
sönlichen und räumlichen Möglichkeiten unterschied-
lich sind. Deshalb auch unsere Bitte: Helfen Sie dort, 
wo Sie selbst froh wären, wenn Ihnen oder Ihren 
Nächsten jemand unter die Arme greifen würde.

Machen Sie mit! Wir würden uns freuen, Sie schon 
bald in diesem Netzwerk begrüßen zu dürfen!

Helmut Loris, Leiter des Ordnungsamtes

Freiwillige Selbstverpflichtung

Ich erkläre mich bereit, an der Aktion „Leipziger Hilfe-
punkt“ teilzunehmen und Menschen in Hilfs- oder 
Problemsituationen meine Hilfe anzubieten. Durch 
die sichtbare Anbringung des Hilfepunkt-Logos er-
kenne ich diesen Leitfaden an. Die rechtliche Pflicht 
zur Hilfeleistung bleibt davon unberührt.

Nach meiner Teilnahmeerklärung erhalte ich einen 
Hilfepunkt-Aufkleber sowie eine Ausfertigung dieses 
Leitfadens. Ich gewährleiste, dass meine Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter über die Ziele und den Zweck 
des Hilfepunkts informiert sind. 

Mögliche Hilfeleistungen können sein: 

 Vermittlung von Ansprechpartnern bei Pro-
blemlagen oder Krisensituationen.

 Verständigung des Rettungsdienstes oder eines 
Arztes bzw. Leistung erster Hilfe.

 Vorhaltung der Möglichkeit, innerhalb der Räum-
lichkeiten auf Hilfe oder einen Ansprechpartner 
zu warten.

 Möglichkeit zur Toilettennutzung oder Hinweis 
auf die nächste öffentliche Toilette.

Die Teilnahme ist kostenlos und selbstverantwortlich. 
Die durch Hilfeleistungen (z. B. Pflaster, Telefonge-
bühren) oder zur Verbesserung der Serviceleistun-
gen entstehende Kosten trägt jeder Teilnehmer 
selbst. 

Der Aufkleber ist gut sichtbar - entweder an der La-
dentür oder auf dem Schaufenster - anzubringen. Es 
empfiehlt sich eine Höhe von ca. 1,50 m. Bei Ge-
schäfts- oder Standortaufgabe ist der Hilfepunkt zu 
entfernen und der KPR zu benachrichtigen. Die Wei-
tergabe des Aufklebers an Dritte oder eine anderwei-
tige Verwendung ist nicht zulässig.

Machen Sie mit!

Ich stimme zu, dass meine im Antrag genannten 
Daten in einer Teilnehmerliste bei der Fachstelle Kri-
minalprävention der Stadt Leipzig gespeichert wer-
den. Eine Verwendung dieser Daten für andere 
Zwecke als den Leipziger Hilfepunkt erfolgt nicht. 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine 
Standortangaben auf der Internetseite des Kommu-
nalen Präventionsrates Leipzig veröffentlicht wer-
den, damit sich die Bürger/-innen über die Hilfepunk-
te in Leipzig informieren können.

Mir ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch zur Teil-
nahme an der Aktion nicht besteht und das Logo da-
her auch ohne weitere Angabe von Gründen zurück-
genommen werden kann. Die Teilnahme an der Ak-
tion kann durch den KPR sowie durch den mitwir-
kenden Teilnehmer jederzeit schriftlich widerrufen 
werden.

Die 4 Hilfepunkt-Regeln

1. Alle Mitarbeiter/-innen sind mit dem Hil-
fepunkt vertraut.

2. Der Hilfepunkt-Aufkleber ist gut sichtbar 
im Eingangsbereich angebracht.

3. Material für Erste Hilfe und die Notruf-
nummern-Liste sind griffbereit.

4. Hilfe geht vor! Insbesondere hilfesuchen-
de Kinder haben Priorität - auch wenn 
Kunden da sind.

Bitte beachten Sie: Alarmieren Sie im Ernst- oder 
Notfall unverzüglich professionelle Hilfe! 


